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1.1	 Situation

Grundordnung. Im rechtskräftigen Zonenplan, 
der im März 2015 durch die Einwohnergemeinde 
beschlossen wurde, ist der Bearbeitungsperime-
ter einer Landwirtschaftszone und einer Zone mit 
Planungspflicht (ZPP) zugewiesen. Diese überlagert 
eine Zone für öffentliche Nutzungen und Ersatzord-
nung innerhalb der ZPP. 

Räumliches Leitbild. LB 17: Das Tannental wird als 
Standort für kleinstrukturiertes Gewerbe, für die 
Verlagerung von Gewerbebetrieben aus den Zentren 
und in Teilbereichen als Wohngebiet weiterentwi-
ckelt.
Mit der Wohnanlage für Asylsuchende besteht eine 
Wohnnutzung. Auf dem etwas höher gelegenen Are-

al der stillgelegten Gärtnerei besteht eine zusätzli-
che, gut orientierte potenzielle Wohnlage.
Das Gebiet (am Eichholzweg) hat mit der Nähe zur 
Autobahn eine sehr gute Verkehrslage. Es eignet 
sich für Gewerbebetriebe, welche die Autobahn- und 
Strassennähe suchen, ohne selbst eine grosse Ver-
kehrsbelastung auszulösen. Insbesondere Autobe-
triebe aus dem Zentrum könnten in diesem Gebiet 
angesiedelt werden und damit die Möglichkeiten 
der Umnutzung ihrer alten Standorte begünstigen. 
Bei Bedarf sollten diese Flächen somit für Betriebs-
verlagerungen zur Verfügung stehen. Die Gemeinde 
kann mit einer vorausschauenden Bodenpolitik und 
Ortsplanung die Weichen für eine solche Verlage-
rung stellen.

Räumliches Leitbild Muri bei Bern
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1.2	 Gesamtbild / Methodik

Um eine konsistente Gesamtlösung nicht aus den 
Augen zu verlieren, wurde zu Beginn der Planung der 
Gesamtperimeter betrachtet. Dieser beinhaltet die 
Zone mit Planungspflicht (ZPP) "Tannental" und das 
nördlich und südlich angrenzende Landwirtschafts-
land. Absicht der Gemeinde war, für heimisches 
Gewerbe Ausweichmöglichkeiten zu generieren, 
damit zentral gelegene Gewerbestandorte freigege-
ben werden können. Im Laufe der Planung hat sich 
jedoch gezeigt, dass seitens der Gemeinde zurzeit 
kein Bedarf vorhanden ist. In diesem Zusammen-
hang konzentrierte sich die folgende Weiterbearbei-
tung, die aus der ZPP "Tannental I" und der südlich 
liegenden Landwirtschaftszone besteht, auf den 
Kernperimeter. 

Kernperimeter
Gesamptperimeter

Kernperimeter
Gesamptperimeter

Kernperimeter
Gesamptperimeter

Übersicht Gesamtbild
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1.3	 Arbeitsprozess

Interviews Im Vorfeld der drei Werkstätten wurden die Entwicklungsabsichten der Grundeigentü-
mer geklärt. Die Resultate der Interviews finden sich im Nachschlagewerk.

Werkstatt 1 Für den Gesamtperimeter wurde ein Entwicklungsleitbild in Varianten skizziert und mit 
den betroffenen Grundeigentümern und Nutzungsvertretern besprochen. Die erste 
Werkstatt brachte zu Tage, dass sich die Mehrheit der Grundeigentümer eine gemein-
same Entwicklung vorstellen kann. Als Leitbild zeichnet sich das Entwicklungsleitbild 
"Valley" ab. 

   

GWJ 

.31GWJARCHITEKTUR | Tannental, Muri bei Bern | Entwicklungsstrategie 2017

Strategie 1_ Gewerbecluster

MAXIMALE GEWERBEFLÄCHE

Gewerbe

Erhaltung Asylunterkunft und neue Abfallsammelstelle

Mögliche Erhaltung Landwirtschaftzone (Nord)

Betrachtungperimeter: Mögliche Umzonung der Parzellen 

als 

a. Landwirtschaftszone (Kompensationsfläche)

b. Gewerbezone

 

Verstärkung grüner Korridor 

Waldabstand (30m)

Strategie 1 _ Gewerbecluster

GWJ 

.31GWJARCHITEKTUR | Tannental, Muri bei Bern | Entwicklungsstrategie 2017

Strategie 1_ Gewerbecluster

MAXIMALE GEWERBEFLÄCHE

Gewerbe

Erhaltung Asylunterkunft und neue Abfallsammelstelle

Mögliche Erhaltung Landwirtschaftzone (Nord)

Betrachtungperimeter: Mögliche Umzonung der Parzellen 

als 

a. Landwirtschaftszone (Kompensationsfläche)

b. Gewerbezone

 

Verstärkung grüner Korridor 

Waldabstand (30m)

Gewerbe
Erhaltung Asylunterkunft und neue Abfallsammelstelle

Verstärkung grüner Korridor

Waldabstand (30 m)

Mögliche Erhaltung Landwirtschaftszone (Nord)
Betrachtungperimeter: Mögliche Umzonung der Parzellen als
a. Landwirtschaftszone (Kompensationsfläche)
b. Gewerbezone

   Strategie 2 _ Wohninsel

GWJ 

.33GWJARCHITEKTUR | Tannental, Muri bei Bern | Entwicklungsstrategie 2017

Strategie 2_ Wohninsel

MAXIMALE FLÄCHE GEWERBE + WOHNEN

Gewerbe

Asylunterkunft, Abfallsammelstelle

Mögliche Erhaltung Landwirtschaftzone (Süd-Ost)

Wohnen

Betrachtungperimeter: Mögliche Umzonung der Parzellen 

als Landschaftszone (Kompensationsfläche)

Trennung der Wohnen/Gewerbe durch grüne

 Pufferzonen

Haupterschliessung Wohnen über den Eichholzweg!!!

Waldabstand (30m)

GWJ 

.33GWJARCHITEKTUR | Tannental, Muri bei Bern | Entwicklungsstrategie 2017

Strategie 2_ Wohninsel

MAXIMALE FLÄCHE GEWERBE + WOHNEN

Gewerbe

Asylunterkunft, Abfallsammelstelle

Mögliche Erhaltung Landwirtschaftzone (Süd-Ost)

Wohnen

Betrachtungperimeter: Mögliche Umzonung der Parzellen 

als Landschaftszone (Kompensationsfläche)

Trennung der Wohnen/Gewerbe durch grüne

 Pufferzonen

Haupterschliessung Wohnen über den Eichholzweg!!!

Waldabstand (30m)

Gewerbe
Asylunterkunft, Abfallsammelstelle

Trennung Wohnen/Gewerbe durch grüne Pufferzonen

Haupterschliessung Wohnen über den Eichholzweg!!!

Waldabstand (30 m)

Mögliche Erhaltung Landwirtschaftzone (Süd - Ost)
Wohnen
Betrachtungsperimeter: Mögliche Umzonung der Parzellen
als Landschaftszone (Kompensationsfläche)
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GWJ 

.35GWJARCHITEKTUR | Tannental, Muri bei Bern | Entwicklungsstrategie 2017

Strategie 3_Valley

Drei Zonen

Gewerbe

Gewerbe und Wohnen 

Wohn/ Klein- Gewerbezone

Wohnen (Mehrfamilienhäuser, Hotel, Studenten)

Asylunterkünfte (Erste Etappe)

Betrachtungperimeter: Neuordnen

als 

a. Landwirtschaftszone (Kompensationsfläche)

b. Gewerbezone

Wohnen

Grüne Pufferzonen

Verstärkung grüner Korridor

Waldabstand (30m)

Strategie 3 _ Valley

GWJ 

.35GWJARCHITEKTUR | Tannental, Muri bei Bern | Entwicklungsstrategie 2017

Strategie 3_Valley

Drei Zonen

Gewerbe

Gewerbe und Wohnen 

Wohn/ Klein- Gewerbezone

Wohnen (Mehrfamilienhäuser, Hotel, Studenten)

Asylunterkünfte (Erste Etappe)

Betrachtungperimeter: Neuordnen

als 

a. Landwirtschaftszone (Kompensationsfläche)

b. Gewerbezone

Wohnen

Grüne Pufferzonen

Verstärkung grüner Korridor

Waldabstand (30m)

Wohn-/Kleingewerbezone
Gewerbe und Wohnen

Gewerbe

Wohnen (Mehrfamilienhäuser, Hotel, Studenten)

Wohnen

Grüne Pufferzonen

Verstärkung grüner Korridor

Waldabstand (30 m)

Asylunterkünfte (Erste Etappe)
Betrachtungsperimeter: Neuordnen als
a. Landwirtschaftszone (Kompensationsfläche)
b. Gewerbezone
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.37GWJARCHITEKTUR | Tannental, Muri bei Bern | Entwicklungsstrategie 2017

Strategie 4 _Urban Edge

Räumliche Kontinuität_erweitertes Wohngebiet

Wohnen

Asylunterkunft, Abfallsammelstelle

Gewerbe

Betrachtungperimeter: Neuordnen

Verstärkung grüner Korridor

Waldabstand (30m)

Strategie 4 _ Urban Edge
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.37GWJARCHITEKTUR | Tannental, Muri bei Bern | Entwicklungsstrategie 2017

Strategie 4 _Urban Edge

Räumliche Kontinuität_erweitertes Wohngebiet

Wohnen

Asylunterkunft, Abfallsammelstelle

Gewerbe

Betrachtungperimeter: Neuordnen

Verstärkung grüner Korridor

Waldabstand (30m)

Asylunterkunft, Abfallsammelstelle
Wohnen

Gewerbe

Betrachtungsperimeter: Neuordnen

Verstärkung grüner Korridor

Waldabstand (30 m)

Werkstatt 2 Basierend aus den Erkenntnissen aus der ersten Werkstatt wurden für den gesamten 
Perimeter vier Stossrichtungen erarbeitet. Für den Kernperimeter wurden ausserdem 
vier Handlungsansätze erarbeitet, die verschiedene Kombinationen von Nutzungs- und 
Dichteverteilung darstellen. Als Stossrichtungen zeichnen sich "Wohnen und Arbeiten" 
sowie "Maximales Arbeiten" ab.

  

V1_ Max. Wohnen

GWJ 

.7GWJARCHITEKTUR | Tannental, Muri bei Bern | Entwicklungsstrategie 2017

Matrix

Wohnen

Wohnen Langfristig

Bestand

Erschliessung 

Baubereich

Baubereich Langfristig

Anschluss Punkt

Waldabstand

Neu

V1_ Max. Wohnen

Wohnen und Arbeiten 

Arbeiten 

Waldabstand

Bestand Industrie/ Dienstleistungen

Wohnen

Wohnen Langfristig

Arbeiten

Waldabstand

Bestand Industrie/ Dienstleistungen

Erschliessung V2_ Wohnen und Arbeiten

Wohnen

Wohnen Langfristig

Arbeiten

Waldabstand

Bestand Industrie/ Dienstleistungen

V3_ Max Arbeiten

Wohnen

Arbeiten

Arbeiten Langfristig

Waldabstand

Bestand Industrie/ Dienstleistungen

V4_ Wohnen und Arbeiten

Baubereich

Baubereich Langfristig

Anschluss Punkt

Waldabstand

GWJ 

.7GWJARCHITEKTUR | Tannental, Muri bei Bern | Entwicklungsstrategie 2017

Matrix

Wohnen

Wohnen Langfristig

Bestand

Erschliessung 

Baubereich

Baubereich Langfristig

Anschluss Punkt

Waldabstand

Neu

V1_ Max. Wohnen

Wohnen und Arbeiten 

Arbeiten 

Waldabstand

Bestand Industrie/ Dienstleistungen

Wohnen

Wohnen Langfristig

Arbeiten

Waldabstand

Bestand Industrie/ Dienstleistungen

Erschliessung V2_ Wohnen und Arbeiten

Wohnen

Wohnen Langfristig

Arbeiten

Waldabstand

Bestand Industrie/ Dienstleistungen

V3_ Max Arbeiten

Wohnen

Arbeiten

Arbeiten Langfristig

Waldabstand

Bestand Industrie/ Dienstleistungen

V4_ Wohnen und Arbeiten

Baubereich

Baubereich Langfristig

Anschluss Punkt

Waldabstand

V2_ Wohnen und Arbeiten

GWJ 

.7GWJARCHITEKTUR | Tannental, Muri bei Bern | Entwicklungsstrategie 2017

Matrix

Wohnen

Wohnen Langfristig

Bestand

Erschliessung 

Baubereich

Baubereich Langfristig

Anschluss Punkt

Waldabstand

Neu

V1_ Max. Wohnen

Wohnen und Arbeiten 

Arbeiten 

Waldabstand

Bestand Industrie/ Dienstleistungen

Wohnen

Wohnen Langfristig

Arbeiten

Waldabstand

Bestand Industrie/ Dienstleistungen

Erschliessung V2_ Wohnen und Arbeiten

Wohnen

Wohnen Langfristig

Arbeiten

Waldabstand

Bestand Industrie/ Dienstleistungen

V3_ Max Arbeiten

Wohnen

Arbeiten

Arbeiten Langfristig

Waldabstand

Bestand Industrie/ Dienstleistungen

V4_ Wohnen und Arbeiten

Baubereich

Baubereich Langfristig

Anschluss Punkt

Waldabstand

GWJ 

.7GWJARCHITEKTUR | Tannental, Muri bei Bern | Entwicklungsstrategie 2017

Matrix

Wohnen

Wohnen Langfristig

Bestand

Erschliessung 

Baubereich

Baubereich Langfristig

Anschluss Punkt

Waldabstand

Neu

V1_ Max. Wohnen

Wohnen und Arbeiten 

Arbeiten 

Waldabstand

Bestand Industrie/ Dienstleistungen

Wohnen

Wohnen Langfristig

Arbeiten

Waldabstand

Bestand Industrie/ Dienstleistungen

Erschliessung V2_ Wohnen und Arbeiten

Wohnen

Wohnen Langfristig

Arbeiten

Waldabstand

Bestand Industrie/ Dienstleistungen

V3_ Max Arbeiten

Wohnen

Arbeiten

Arbeiten Langfristig

Waldabstand

Bestand Industrie/ Dienstleistungen

V4_ Wohnen und Arbeiten

Baubereich

Baubereich Langfristig

Anschluss Punkt

Waldabstand
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GWJ 

.7GWJARCHITEKTUR | Tannental, Muri bei Bern | Entwicklungsstrategie 2017

Matrix

Wohnen

Wohnen Langfristig

Bestand

Erschliessung 

Baubereich

Baubereich Langfristig

Anschluss Punkt

Waldabstand

Neu

V1_ Max. Wohnen

Wohnen und Arbeiten 

Arbeiten 

Waldabstand

Bestand Industrie/ Dienstleistungen

Wohnen

Wohnen Langfristig

Arbeiten

Waldabstand

Bestand Industrie/ Dienstleistungen

Erschliessung V2_ Wohnen und Arbeiten

Wohnen

Wohnen Langfristig

Arbeiten

Waldabstand

Bestand Industrie/ Dienstleistungen

V3_ Max Arbeiten

Wohnen

Arbeiten

Arbeiten Langfristig

Waldabstand

Bestand Industrie/ Dienstleistungen

V4_ Wohnen und Arbeiten

Baubereich

Baubereich Langfristig

Anschluss Punkt

Waldabstand

GWJ 
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Matrix

Wohnen

Wohnen Langfristig

Bestand

Erschliessung 

Baubereich

Baubereich Langfristig

Anschluss Punkt

Waldabstand

Neu

V1_ Max. Wohnen

Wohnen und Arbeiten 

Arbeiten 

Waldabstand

Bestand Industrie/ Dienstleistungen

Wohnen

Wohnen Langfristig

Arbeiten

Waldabstand

Bestand Industrie/ Dienstleistungen

Erschliessung V2_ Wohnen und Arbeiten

Wohnen

Wohnen Langfristig

Arbeiten

Waldabstand

Bestand Industrie/ Dienstleistungen

V3_ Max Arbeiten

Wohnen

Arbeiten

Arbeiten Langfristig

Waldabstand

Bestand Industrie/ Dienstleistungen

V4_ Wohnen und Arbeiten

Baubereich

Baubereich Langfristig

Anschluss Punkt

Waldabstand

V3_ Max. Arbeiten
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Matrix

Wohnen

Wohnen Langfristig

Bestand

Erschliessung 

Baubereich

Baubereich Langfristig

Anschluss Punkt

Waldabstand

Neu

V1_ Max. Wohnen

Wohnen und Arbeiten 

Arbeiten 

Waldabstand

Bestand Industrie/ Dienstleistungen

Wohnen

Wohnen Langfristig

Arbeiten

Waldabstand

Bestand Industrie/ Dienstleistungen

Erschliessung V2_ Wohnen und Arbeiten

Wohnen

Wohnen Langfristig

Arbeiten

Waldabstand

Bestand Industrie/ Dienstleistungen

V3_ Max Arbeiten

Wohnen

Arbeiten

Arbeiten Langfristig

Waldabstand

Bestand Industrie/ Dienstleistungen

V4_ Wohnen und Arbeiten

Baubereich

Baubereich Langfristig

Anschluss Punkt

Waldabstand

V4_ Wohnen und Arbeiten

Werkstatt 3 Die beiden favorisierten Stossrichtungen aus der zweiten Werkstatt wurden überarbei-
tet, wodurch sich drei Baubereiche abzeichneten. Aufgrund dieser Erkenntnisse wurde 
für den Kernperimeter eine städtebauliche Studie skizziert und an der dritten Werkstatt 
mit den Grundeigentümern und der Gemeinde verfeinert. 
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2	Städte-
bauliches 
Konzept
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2.1	 Identität

Präsenz des Waldes
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Gewachsene Struktur
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Gewerbliche Bestandesbauten
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Belvedere
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Belvedere

Gemischte 
Zone

Gewerbe 
Quartier

Blick zum Wald

Privater Garten

Kopf

Blick in die Natur

Kollektiver Aussenraum

Spielregel der bestehenden
struktur übernehmen

Markierung der Ecken

Nordseitige Erschliessung

Flexible Volumen

Austausch
Flexibilität

2.2	 Strategie Die Strategie identifiziert drei, im Prinzip unab-
hängig entwickelbare Einheiten. Diese unter-
scheiden sich durch spezifische Qualitäten der 
örtlichen Gegebenheiten. 
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Referenzprojekt Gewerbe Quartier

Referenzprojekt Gemischte Zone
Referenzprojekt Belvedere
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2.3	 Konzept

StäDtebauliches Konzept | Situation | Variante Neubauten komplett in Abhängigkeit 
von der Besprechung mit dem Amt für Wald

Das nachfolgende städtebauliche Konzept zeigt 
eine mögliche Überbauung des Planungsperime-
ters. Es ist jedoch nicht verbindlich.
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Städtebauliches Konzept | Perspektive | Variante mit BestandesbaUten
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Städtebauliches Konzept | Schnitte
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3	Abklärun-
gen
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3.1	 Grundeigentümergespräche

MISCHNUTZUNG
?

NUTZUNG OFFEN WERKHOF, 
NOTUNTERKÜNFT

GEWERBE,
WOHNANTEIL NUTZUNG

OFFEN

WOHNEN

WOHNEN

?
WOHNEN

FREIZEITNUTZUNG

Entwicklungswille absehbar
Keine Entwicklungsabsichten vorhanden

Entwicklungsbereitschaft vorhanden

Handlungsbereitschaft

Kommunale Nutzung (66.81) / Realersatz (78)

Entwicklungshemmnisse

Nutzungsvorstellung [? = kein Gespräch möglich]WOHNEN

MISCHNUTZUNG
?

NUTZUNG OFFEN WERKHOF, 
NOTUNTERKÜNFT

GEWERBE,
WOHNANTEIL NUTZUNG

OFFEN

WOHNEN

WOHNEN

?
WOHNEN

FREIZEITNUTZUNG

Entwicklungswille absehbar
Keine Entwicklungsabsichten vorhanden

Entwicklungsbereitschaft vorhanden

Handlungsbereitschaft

Kommunale Nutzung (66.81) / Realersatz (78)

Entwicklungshemmnisse

Nutzungsvorstellung [? = kein Gespräch möglich]WOHNEN
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?
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GEWERBE,
WOHNANTEIL NUTZUNG

OFFEN

WOHNEN

WOHNEN

?
WOHNEN

FREIZEITNUTZUNG

Entwicklungswille absehbar
Keine Entwicklungsabsichten vorhanden

Entwicklungsbereitschaft vorhanden

Handlungsbereitschaft

Kommunale Nutzung (66.81) / Realersatz (78)

Entwicklungshemmnisse

Nutzungsvorstellung [? = kein Gespräch möglich]WOHNEN

MISCHNUTZUNG
?

NUTZUNG OFFEN WERKHOF, 
NOTUNTERKÜNFT

GEWERBE,
WOHNANTEIL NUTZUNG

OFFEN

WOHNEN

WOHNEN

?
WOHNEN

FREIZEITNUTZUNG

Entwicklungswille absehbar
Keine Entwicklungsabsichten vorhanden

Entwicklungsbereitschaft vorhanden

Handlungsbereitschaft

Kommunale Nutzung (66.81) / Realersatz (78)

Entwicklungshemmnisse

Nutzungsvorstellung [? = kein Gespräch möglich]WOHNEN

MISCHNUTZUNG
?

NUTZUNG OFFEN WERKHOF, 
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GEWERBE,
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?
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WL Landhauszone

W2 Wohnzone, 2 Geschosse

WG2 Wohn- und Gewerbezone, 2 Geschosse

WG3 Wohn- und Gewerbezone, 3 Geschosse

E Erhaltungszone 

Z Zone mit Zentrumsfunktion 

A1 Arbeitsplatzzone A1 

A2 Arbeitsplatzzone A2 

ZPP Zone mit Planungspflicht

ZÜO Zonen mit besonderen baurechtlichen Ordnungen

ZÜO Zone mit besonderen baurechtlichen Ordnungen (USP Uferschutzplan Aare)

ZöN Zone für öffentliche Nutzung

Zone für öffentliche Nutzung und Ersatzordnung innerhalb ZPP

ZSF Zone für Sport- und Freizeitanlagen

Ortsbildschutzzone 

G Grünzone

BZ Bauernhofzone

LWZ Landwirtschaftszone

Bahnareal/ National-, Staats- und Gemeindestrassen/ ungezontes Land

ES III Empfindlichkeitsstufe III

Landschaftsschutzgebiet Gümligental

Gebäudehöhe (GH) m / Gebietsabgrenzung

bautypologische Fläche m2 / Gebietsabgrenzung

Gefahrengebiete mit erheblicher Gefährdung

Gefahrengebiete mit mittlerer Gefährdung

Gefahrengebiete mit geringer Gefährdung

Vermassung

E

L:60
H:12

80.0m
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ZPP «Thun- 
strasse 25–35» 

Art. 49 
1 Die Zone mit Planungspflicht «Thunstrasse 25–35» bezweckt 
eine rationelle Erschliessung und Nutzung als Wohn- und Gewer-
begebiet unter Wahrung einer gestalterisch guten, feinteiligen, 
zwei- bis dreistöckigen Gebäudestruktur entlang der Thunstrasse. 
2 Art und Mass der Nutzung: Die zulässige BGF für Gewerbe be-
trägt 2430 m², für Wohnen 1820 m². 
3 Es gelten die Bestimmungen für die Empfindlichkeitsstufe III bzw. 
II (Art. 43 LSV). 

ZPP «Tannental I» Art. 50 
1 Die Zone mit Planungspflicht «Tannental I» bezweckt eine gute 
Abgrenzung der bestehenden Nutzungen im Gebiet des Tannen-
tals. Die Gärtnerei und der bestehende Werkhof sowie eine neue 
als ZöN auszuscheidende Fläche für Notwohnungen, Asylbewer-
ber-Unterkünfte und für eine Materialdeponie des Bauamtes der 
Gemeinde sind so anzuordnen, dass das Gebiet des Tannentals 
grösstmöglich geschont und die verschiedenen Nutzungen sorg-
fältig aufeinander abgestimmt werden. 
2 Im Gebiet der ZöN soll Wohnraum für höchstens 60 Personen 
geschaffen werden. 
3 Im Norden darf bis höchstens 15 m an die Waldgrenze gebaut 
werden. Materialdeponien sind, wo nötig, mit Schutzpflanzungen 
zu umgeben. 
4 Die Parzelle Nr. 64 ist im Sinne einer Zone WG2 (16/12) zu nutzen. 
5 Es gelten die Bestimmungen für die Empfindlichkeitsstufe III 
(Art. 43 LSV). 

ZPP «Tannental II» Art. 51 
1 Die Zone mit Planungspflicht «Tannental II» bezweckt eine aus-
gewogene Nutzung für Produktions- und Dienstleistungsbetriebe 
(Werkhof, Werkstatt, Produktion, Lager, Büro). 
2 Zulässig sind Bauten für Gewerbe- und Dienstleistungsbetriebe 
ohne grösseren Publikums-Fahrverkehr (insbesondere keine Ein-
kaufszentren, Freizeitanlagen und dergleichen). Im Attika sind 
Wohnungen für das betriebsnotwendig an den Standort gebun-
dene Personal gestattet. 
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1.7 Zone für 
öffentliche 
Nutzungen 

Art. 62 
1 Die Zonen für öffentliche Nutzungen (Art. 77 BauG) sind für Bau-
ten und Anlagen im öffentlichen Interesse bestimmt. Vorbeste-
hende andere Bauten und Anlagen dürfen unterhalten werden. 
2 Wo nichts anderes vermerkt ist, gelten die Bestimmungen für die 
Empfindlichkeitsstufe II (Art. 43 LSV). 
3 In den einzelnen Zonen gelten folgende Bestimmungen:  

 Zone Zweckbestim-
mung 

Grundzüge für die Überbauung und 
Gestaltung 

 A * Behindertenheim 
«Villette» 
(Thunstrasse 2) 

Erweiterungen im Rahmen des Nutzungs-
zweckes sind gestattet. Es gelten die baurechtli-
chen Masse der Zone W2. Die Gebäudelänge 
und -tiefe ist frei. Es gelten die Bestimmungen 
der Empfindlichkeitsstufe III (Art. 43 LSV). 

 B * Altersheim 
«Buchegg» 
(Thunstrasse 51) 

Um- und Ausbauten im Rahmen des Nutzungs-
zweckes und des bestehenden Bauvolumens 
sind gestattet. Im östlichen Teil des Terrains ist 
für einen Neubau die Gebäudehöhe auf max. 
13,8 m über Niveau Thunstrasse beschränkt. 
Die Gebäudelänge und -tiefe ist frei. Es gelten 
die Bestimmungen der Empfindlichkeitsstufe III 
(Art. 43 LSV). 

 B1 * 5) Altersheim 
«Buchegg» 
(Thunstrasse 49, 
49 A)  

Um-, Aus-, An- und Neubauten im Rahmen des 
Nutzungszweckes der Bauten in der ZöN B sind 
gestattet. Die auf der Parzelle liegenden Ge-
bäude dürfen abgebrochen werden. Die maxi-
male Gebäudehöhe (OK. Brüstung Attika) 
allfälliger Neubauten mit Flachdach darf die 
Traufhöhe des schützenswerten Gebäudes 
«Buchegg» nicht überschreiten. Für Attika-
geschosse gilt Artikel 37 der Grundordnung. Die 
Gebäudelänge und -tiefe ist frei. Der Grenz-
abstand beträgt 6 m. Es gelten die Bestimmun-
gen der Empfindlichkeitsstufe III (Art. 43 LSV). 
Bauliche Veränderungen, insbesondere Neu-
bauten, sind der kantonalen Denkmalpflege 
frühzeitig zur Beurteilung vorzulegen. 

 C * Behindertenheim 
«Sunnegarte» 
(Gartenstrasse) 

Erweiterungen im Rahmen des Nutzungs-
zweckes sind gestattet. Es gelten die baurecht-
lichen Masse der Zone W2. Die max. Gebäude-
länge beträgt 40 m, die Gebäudetiefe ist frei. 

 
5) Fassung vom 10. November 2003 

 

39 

 Zone Zweckbestim-
mung 

Grundzüge für die Überbauung und 
Gestaltung 

 V Schul- und 
Sportanlage 
«Moos» mit 
Reservefläche 
für Schul- und 
Sportanlagen 

Bauliche Anpassungen und Ergänzungen sind 
im Rahmen der bisherigen Nutzungszwecke 
gestattet. Max. Gebäudelänge 30 m. Gebäude-
höhe wie bestehende Bauten erlaubt. 

 W Bahnhofareal 
Süd Gümligen 

Die bauliche Nutzung hat sich nach den Verbin-
dungsmöglichkeiten zum Bahnhofareal Nord zu 
richten. Die Grundzüge der Überbauung werden 
in einer Überbauungsordnung geregelt. 

 X Winterstandplatz 
für Fahrende 
«Froumholz» 

Das Abstellen von Wohnmobilen ist in diesem 
Bereich gestattet. 

 Y * Öffentliche 
Transport- 
betriebe Feld-
strasse 
(Busbetrieb, 
Entsorgung) 

Die Erweiterung der Garagebauten mit den 
nötigen Nebenräumen (Büro, Werkstatt, Aufent-
haltsraum) für das Einstellen von Fahrzeugen 
der öffentlichen Transportdienste (Linienbusse, 
Entsorgung) ist max. bis zur Höhe der beste-
henden Garagehalle und bis zu einer Gebäude-
länge von 45 m und einer Gebäudetiefe von 
20 m gestattet. Ebenso ist der Bau von vier 
betriebszugehörigen Wohnungen am bestehen-
den Standort erlaubt. Es gelten die Bestim-
mungen der Empfindlichkeitsstufe III (Art. 43 
LSV). 

 Z Notunterkünfte 1 Die bestehende Zweckbestimmung der 
ZöN am Egghölzliweg wird um den Begriff «Not-
unterkünfte» erweitert. 
2 Die ZöN an der Moosstrasse für Notunter-
künfte umfasst eine Fläche von 1250 m². 

 * Zonen öffentlicher Nutzung in privatem Eigentum. 
 
 Hinweis: 

a) Kindergarten Seidenberg 
 (Beethovenstrasse) 
b) Kindergarten Kräyigen 
 (Kräyigenweg) 
c) Kindergarten «Sonnenfeld» 
 (Sonnenweg) 
d) Alterswohnheim Gümligen und 
 Freizeitzentrum Bärtschihaus 
e) Kindergarten Thoracker 

 
Überbauungsordnung Seidenberg 
 
Überbauungsordnung Eichholz 
 
Überbauungsordnung Sonnenfeld 
 
Überbauungsordnung Lehmgrube 
 
Überbauungsordnung Thoracker 
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2. Landwirtschafts-
zone LWZ/ nicht 
gezontes Land 

Art. 68 
1 Die Landwirtschaftszone (Art. 80 ff BauG) umfasst das Land, 
welches landwirtschaftlich oder für den Gartenbau genutzt wird 
oder im Gesamtinteresse landwirtschaftlich genutzt werden soll. 
2 In der Landwirtschaftszone und in nicht gezontem Land gelten 
die Bestimmungen für die Empfindlichkeitsstufe III (Art. 43 LSV). 
3 Soweit mit dem übergeordneten Recht vereinbart, gelten ergän-
zend folgende Bestimmungen: 
– Bauten haben sich bezüglich Standort, Gestaltung, Baumaterial 

und Farbgebung den bestehenden Bauten anzupassen und in 
das Orts- und Landschaftsbild einzufügen. 

– Für landwirtschaftliche Wohnbauten gelten sinngemäss die 
baupolizeilichen Masse der Zone W2 

– Für die übrigen landwirtschaftlichen Bauten gelten sinngemäss 
die baupolizeilichen Masse der Zone WG2 

4 Die ökologische Vernetzung ist, soweit möglich, sicherzustellen. 

3. Bauernhofzone 
BZ 

Art. 69 
Für die Bauernhofzone gelten Art. 85 BauG und sinngemäss die 
Vorschriften dieses Reglements über die Landwirtschaftszone. 
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3.3	 Fruchtfolgeflächen

MISCHNUTZUNG
?

NUTZUNG OFFEN WERKHOF, 
NOTUNTERKÜNFT

GEWERBE,
WOHNANTEIL NUTZUNG

OFFEN

WOHNEN

WOHNEN

?
WOHNEN

FREIZEITNUTZUNG

Entwicklungswille absehbar
Keine Entwicklungsabsichten vorhanden

Entwicklungsbereitschaft vorhanden

Handlungsbereitschaft

Kommunale Nutzung (66.81) / Realersatz (78)

Entwicklungshemmnisse

Nutzungsvorstellung [? = kein Gespräch möglich]WOHNEN
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3.4	 Erschliessung

MISCHNUTZUNG
?

NUTZUNG OFFEN WERKHOF, 
NOTUNTERKÜNFT

GEWERBE,
WOHNANTEIL NUTZUNG

OFFEN

WOHNEN

WOHNEN

?
WOHNEN

FREIZEITNUTZUNG

Entwicklungswille absehbar
Keine Entwicklungsabsichten vorhanden

Entwicklungsbereitschaft vorhanden

Handlungsbereitschaft

Kommunale Nutzung (66.81) / Realersatz (78)

Entwicklungshemmnisse

Nutzungsvorstellung [? = kein Gespräch möglich]WOHNEN

Q1

Q2

Q1

Q3

Q1 | Begegnungsfall LKW / PW
Fahrbahn 5.0 m + Gehweg 1.5 - 1.8 m

Q2 | Begegnungsfall PW / Fahrrad
Fahrbahn 3.0 m + Gehweg 1.5 m

Q3 | Begegnungsfall PW / PW
Fahrbahn 4.5 m + Gehweg 1.5 - 1.8 m
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ENTWICKLUNGSPRÄMISSEN

»» Haftungsausschluss bei Unterschreitung des 
Waldabstandes von 30 m(Art. 27 KWaG): Es 
braucht allenfalls einen weitergehenden (vertrag-
lichen) Haftungsausschluss für die Nutzung der 
Flächen innerhalb des ordentlichen Waldabstands, 
als der bereits übergeordnet geregelt ist. An-
dernfalls werden die Waldeigentümer gegen das 
Planungsgeschäft opponieren.

»» Waldunterhalt: Ein Bereich entlang des Waldran-
des muss stets für den Waldunterhalt befahrbar 

bleiben. Dieser beträgt in der rechtskräftigen 
UeO zwischen 4 m und 6 m. Das Beibehalten (aus 
der rechtskräftigen UeO) des befahrbaren Strei-
fens entlang des Waldrands (im Westen, insb. im 
Bereich der ehemaligen Gärtnerei) ist aus Sicht 
des Amts für Wald des Kantons Bern zu begrüssen 
und müsste in den neuen UeO-Vorschriften über-
nommen werden (auch hier dürften zusätzliche 
vertragliche Regelungen Sinn machen).

LEGENDE
	 Waldabstand für Gewerbenutzungen 
	 Waldabstand für Wohnnutzungen  

		  (bei Nutzungsänderungen)
	 Waldabstand für Gewerbe- und Wohnnutzungen
	 Baulinie mit Anbaupflicht / Begrenzung Baufeld/ 

		  Baubereich aus rechtskräftiger UeO Tannental I 

3.5	 Waldabstände 



1
5
,0

0

20,00

r 
70,0

0

20,00

2
5
,0

0

5
,3

6

10,28

freier Massstab

LEGENDE
	 Extensive Nutzung als Aussenparkplatz, 		

		  Verkehrs- oder Lagerfläche denkbar*
	 Extensive Nutzung als Gartenanlage  

		  denkbar*
* Sicherstellung im Planungsinstrument ZPP oder 
UeO nötig 

»» Pflege Waldrand: Erfahrungsgemäss verlangen An-
wohner von den Waldbesitzern Unterhaltsarbeiten 
(nach Sturmschäden). Daher muss der Unterhalt 
des Waldrands bei einer Unterschreitung des 
ordentlichen Waldabstandes (30 m) zu Lasten der 
neuen Überbauung festgelegt werden. Aufgrund 
von Art. 26 Abs. 3 kann die Waldabteilung ver-
langen, dass "die Gemeinde mit den betroffenen 
Waldeigentümern eine dauernde Regelung für die 
Waldrandpflege getroffen hat".  Diese Regelung 
kann u. U. mehr Aspekte regeln, als nur die Unter-
haltsarbeiten nach Sturmschäden. 



3.6	 Dienstbarkeiten

67

1712

63

2279

2275
1601

642201

57 58

3542

68

1712

63

60

177

72
3089

2472

175

1601

63

1601
62

142865

66

82

85

59

60

177

139

3263

64

1712

Fahrwegrecht
Recht auf Duldung einer Kiesgrube
Baubeschränkung

Wasserdurchleitungsrecht
Wasserableitungsrechtsrecht
Kanalisationsmitbenutzungsrecht

Wegrecht
Allg. Fusswegrecht für Gemeinde

MISCHNUTZUNG
?

NUTZUNG OFFEN WERKHOF, 
NOTUNTERKÜNFT

GEWERBE,
WOHNANTEIL NUTZUNG

OFFEN

WOHNEN

WOHNEN

?
WOHNEN

FREIZEITNUTZUNG

Entwicklungswille absehbar
Keine Entwicklungsabsichten vorhanden

Entwicklungsbereitschaft vorhanden

Handlungsbereitschaft

Kommunale Nutzung (66.81) / Realersatz (78)

Entwicklungshemmnisse

Nutzungsvorstellung [? = kein Gespräch möglich]WOHNEN

MISCHNUTZUNG
?

NUTZUNG OFFEN WERKHOF, 
NOTUNTERKÜNFT

GEWERBE,
WOHNANTEIL NUTZUNG

OFFEN

WOHNEN

WOHNEN

?
WOHNEN

FREIZEITNUTZUNG

Entwicklungswille absehbar
Keine Entwicklungsabsichten vorhanden

Entwicklungsbereitschaft vorhanden

Handlungsbereitschaft

Kommunale Nutzung (66.81) / Realersatz (78)

Entwicklungshemmnisse

Nutzungsvorstellung [? = kein Gespräch möglich]WOHNEN
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3.7	 Standorteignung

28Fahrländer Partner
Raumentwicklung AG
Seebahnstrasse 89 Münzrain 10
8003 Zürich 3005 Bern

Standorteignung

Quelle: Einschätzung Fahrländer Partner.

Dank seiner unmittelbaren Nähe zur Autobahnzufahrt 
eignet sich der Standort sehr gut für folgende 
Nutzungen:
- Traditionelle Industrie
- Bau, Lager / Logistik
- Handel mit langfristigen Konsumgütern (z.B. 

Möbeldetailhändler)

Ebenfalls möglich wären Entertainment-Branchen 
(Kinos, Sportanlagen, Eventhallen) oder bedingt für 
Back Offices (Betrieben oder Branchen mit geringem 
Anspruch an die Repräsentativität).  

Für Branchen mit erhöhten Anforderungen an die 
Lagequalität (zB. Unternehmens-dienstleistungen, 
wertschöpfungs-stärkere Hightech-
Industrieunternehmen) ist der Standort aufgrund der 
peripheren Lage eher wenig geeignet bzw. ungeeignet 
(wenig Dienstleistungen des täglichen Bedarfs, 
fehlenden Repräsentativität).  

Ö
ffe

nt
lic

he
r 

Ve
rk

eh
r

Au
to

ba
hn

Fl
ug

ha
fe

n

Ve
rfü

gb
ar

ke
it 

vo
n 

Pa
rk

pl
ät

ze
n

D
L 

de
s 

tä
gl

ic
he

n 
Be

da
rfs

, u
rb

an
er

 
C

ha
ra

kt
er

N
äh

e 
zu

 
G

es
ch

äf
ts

-
D

ie
ns

tle
is

tu
ng

en

R
ep

rä
se

nt
at

iv
itä

t 
de

s 
St

an
do

rte
s

U
m

ge
bu

ng
: 

ru
hi

ge
 L

ag
e,

 
G

rü
nr

äu
m

e

Tannental 1.5 3 2 3 1.5 1 0 2

Erreichbarkeit

Anmerkung: Standortqualitäten Angebot, mit Werten zwischen 0 und 3 (bei öffentlicher 
Verkehr 0 bis 4). Eine 3 bzw. 4 bedeutet, dass das entsprechende Angebot gut ausgebildet 
ist, wärend eine 0 bedeutet, dass dieses Angebot fehlt.

Standortqualitäten Angebot

Grün: sehr gut geeignet, Hellgrün: gut geeignet
Orange: mittel, Rot: ungeeignet

Ta
nn

en
ta

l

Traditionelle Industrie/Gewerbe

Fortschrittliche Technologie-Unternehmen

Bau

Handel mit langfristigen Konsumgütern

Handel mit Gütern des täglichen Bedarfs

Lager / Logistik

Unternehmensdienstleistungen

Back Office (Administration privat)

Entertainment*

Öffentliche Verwaltung

Bildungsstätten*

Standorteignung nach Branchen

28Fahrländer Partner
Raumentwicklung AG
Seebahnstrasse 89 Münzrain 10
8003 Zürich 3005 Bern

Standorteignung

Quelle: Einschätzung Fahrländer Partner.

Dank seiner unmittelbaren Nähe zur Autobahnzufahrt 
eignet sich der Standort sehr gut für folgende 
Nutzungen:
- Traditionelle Industrie
- Bau, Lager / Logistik
- Handel mit langfristigen Konsumgütern (z.B. 

Möbeldetailhändler)

Ebenfalls möglich wären Entertainment-Branchen 
(Kinos, Sportanlagen, Eventhallen) oder bedingt für 
Back Offices (Betrieben oder Branchen mit geringem 
Anspruch an die Repräsentativität).  

Für Branchen mit erhöhten Anforderungen an die 
Lagequalität (zB. Unternehmens-dienstleistungen, 
wertschöpfungs-stärkere Hightech-
Industrieunternehmen) ist der Standort aufgrund der 
peripheren Lage eher wenig geeignet bzw. ungeeignet 
(wenig Dienstleistungen des täglichen Bedarfs, 
fehlenden Repräsentativität).  
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Tannental 1.5 3 2 3 1.5 1 0 2

Erreichbarkeit

Anmerkung: Standortqualitäten Angebot, mit Werten zwischen 0 und 3 (bei öffentlicher 
Verkehr 0 bis 4). Eine 3 bzw. 4 bedeutet, dass das entsprechende Angebot gut ausgebildet 
ist, wärend eine 0 bedeutet, dass dieses Angebot fehlt.

Standortqualitäten Angebot

Grün: sehr gut geeignet, Hellgrün: gut geeignet
Orange: mittel, Rot: ungeeignet
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Traditionelle Industrie/Gewerbe

Fortschrittliche Technologie-Unternehmen

Bau

Handel mit langfristigen Konsumgütern

Handel mit Gütern des täglichen Bedarfs

Lager / Logistik

Unternehmensdienstleistungen

Back Office (Administration privat)

Entertainment*

Öffentliche Verwaltung

Bildungsstätten*

Standorteignung nach Branchen

28Fahrländer Partner
Raumentwicklung AG
Seebahnstrasse 89 Münzrain 10
8003 Zürich 3005 Bern

Standorteignung

Quelle: Einschätzung Fahrländer Partner.

Dank seiner unmittelbaren Nähe zur Autobahnzufahrt 
eignet sich der Standort sehr gut für folgende 
Nutzungen:
- Traditionelle Industrie
- Bau, Lager / Logistik
- Handel mit langfristigen Konsumgütern (z.B. 

Möbeldetailhändler)

Ebenfalls möglich wären Entertainment-Branchen 
(Kinos, Sportanlagen, Eventhallen) oder bedingt für 
Back Offices (Betrieben oder Branchen mit geringem 
Anspruch an die Repräsentativität).  

Für Branchen mit erhöhten Anforderungen an die 
Lagequalität (zB. Unternehmens-dienstleistungen, 
wertschöpfungs-stärkere Hightech-
Industrieunternehmen) ist der Standort aufgrund der 
peripheren Lage eher wenig geeignet bzw. ungeeignet 
(wenig Dienstleistungen des täglichen Bedarfs, 
fehlenden Repräsentativität).  
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Tannental 1.5 3 2 3 1.5 1 0 2

Erreichbarkeit

Anmerkung: Standortqualitäten Angebot, mit Werten zwischen 0 und 3 (bei öffentlicher 
Verkehr 0 bis 4). Eine 3 bzw. 4 bedeutet, dass das entsprechende Angebot gut ausgebildet 
ist, wärend eine 0 bedeutet, dass dieses Angebot fehlt.

Standortqualitäten Angebot

Grün: sehr gut geeignet, Hellgrün: gut geeignet
Orange: mittel, Rot: ungeeignet
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Traditionelle Industrie/Gewerbe

Fortschrittliche Technologie-Unternehmen

Bau

Handel mit langfristigen Konsumgütern

Handel mit Gütern des täglichen Bedarfs

Lager / Logistik

Unternehmensdienstleistungen

Back Office (Administration privat)

Entertainment*

Öffentliche Verwaltung

Bildungsstätten*

Standorteignung nach Branchen

28Fahrländer Partner
Raumentwicklung AG
Seebahnstrasse 89 Münzrain 10
8003 Zürich 3005 Bern

Standorteignung

Quelle: Einschätzung Fahrländer Partner.

Dank seiner unmittelbaren Nähe zur Autobahnzufahrt 
eignet sich der Standort sehr gut für folgende 
Nutzungen:
- Traditionelle Industrie
- Bau, Lager / Logistik
- Handel mit langfristigen Konsumgütern (z.B. 

Möbeldetailhändler)

Ebenfalls möglich wären Entertainment-Branchen 
(Kinos, Sportanlagen, Eventhallen) oder bedingt für 
Back Offices (Betrieben oder Branchen mit geringem 
Anspruch an die Repräsentativität).  

Für Branchen mit erhöhten Anforderungen an die 
Lagequalität (zB. Unternehmens-dienstleistungen, 
wertschöpfungs-stärkere Hightech-
Industrieunternehmen) ist der Standort aufgrund der 
peripheren Lage eher wenig geeignet bzw. ungeeignet 
(wenig Dienstleistungen des täglichen Bedarfs, 
fehlenden Repräsentativität).  
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Tannental 1.5 3 2 3 1.5 1 0 2

Erreichbarkeit

Anmerkung: Standortqualitäten Angebot, mit Werten zwischen 0 und 3 (bei öffentlicher 
Verkehr 0 bis 4). Eine 3 bzw. 4 bedeutet, dass das entsprechende Angebot gut ausgebildet 
ist, wärend eine 0 bedeutet, dass dieses Angebot fehlt.

Standortqualitäten Angebot

Grün: sehr gut geeignet, Hellgrün: gut geeignet
Orange: mittel, Rot: ungeeignet
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Traditionelle Industrie/Gewerbe

Fortschrittliche Technologie-Unternehmen

Bau

Handel mit langfristigen Konsumgütern

Handel mit Gütern des täglichen Bedarfs

Lager / Logistik

Unternehmensdienstleistungen

Back Office (Administration privat)

Entertainment*

Öffentliche Verwaltung

Bildungsstätten*

Standorteignung nach Branchen
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3.8	 Korrespondenz Waldabstand
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Muri | Besprechungsergebnisse Waldabstände 02.05.2019
MASTERPLAN TANNENTAL

freier Massstab

Anwesende
 > Henri Neuhaus, Amt für Wald KAWA
 > Thomas Hanke, Gemeindepräsident Gemeinde Muri
 > Sebastian Mävers, Leiter Hochbau + Planung Gemeinde Muri
 > Sahra Lustenberger, panorama AG
 > Florian Künti, panorama AG

Legende

 Waldabstand für Gewerbenutzungen 

 Waldabstand für Wohnnutzungen (bei Nutzungsänderungen)

 Baulinie mit Anbaupflicht / Begrenzung Baufeld/Baubereich aus rechtskräftiger UeO Tannental I 

 Extensive Nutzung als Aussenparkplatz, Verkehrs- oder Lagerfläche denkbar*

 Extensive Nutzung als Gartenanlage denkbar*

* Sicherstellung im Planungsinstrument ZPP oder UeO nötig. 

Generelle Entwicklungsprämissen, ergänzt 21.05.19

 > Haftungsausschluss: Es braucht einen (vertraglichen) Haftungsausschluss für die Nutzung der 
Flächen innerhalb des ordentlichen Waldabstands. Andernfalls werden die Waldeigentümer gegen 
das Planungsgeschäft opponieren. Der Haftungsausschluss ist per Gesetz bereits geregelt (Art. 27 
KWaG); es verhindert nicht, dass diese Frage ebenfalls vertraglich (präziser) geregelt wird.

 > Waldunterhalt: Ein Bereich entlang des Waldrandes muss stets für den Waldunterhalt befahrbar blei-
ben. Dieser beträgt in der rechtskräftigen UeO zwischen 4 und 6 m. Das Beibehalten (aus der 
rechtskräftigen UeO) des befahrbaren Streifens entlang vom Waldrand ist zu begrüssen und müsste 
in den neuen UeO-Vorschriften übernommen werden (auch hier dürften zusätzliche vertragliche 
Regelungen Sinn machen).

 > Pflege Waldrand: Erfahrungsgemäss werden Unterhaltsarbeiten (nach Sturmschäden) von 
Anwohner von den Waldbesitzern verlangt. Daher muss bei einer Unterschreitung des ordentlichen 
Waldabstandes der Unterhalt des Waldrands zu Lasten der neuen Überbauung festgelegt werden. 
Aufgrund von Art. 26 Abs. 3 kann die Waldabteilung verlangen, dass „die Gemeinde mit den betrof-
fenen Waldeigentümerinnen und Waldeigentümern eine dauernde Regelung für die Waldrandpflege 
getroffen hat“.  Diese Regelung kann u.U. mehr Aspekte regeln, als nur die Unterhaltsarbeiten nach 
Sturmschäden. 
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3.9	 Prüfung neue Waldabstände
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1.2 Massgebende Waldabstände
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Wald-Baulinie für Lager und gewerbliche Nutzung 

(ohne dauernden Aufenthalt von Personen)

Wald-Baulinie für Wohn- und Büronutzung sowie Werk-

und Produktionsgebäude inkl. Verkaufslokale

3 | 518320_Muri_Tannental
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Wald-Baulinie für Lager und gewerbliche Nutzung 

(ohne dauernden Aufenthalt von Personen)

Wald-Baulinie für Wohn- und Büronutzung sowie Werk-

und Produktionsgebäude inkl. Verkaufslokale

Betroffene Gebäude

1.3 Betroffene Gebäude
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15m
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1.4 Mögliche Anpassung Belvedere

Fussabdruck Belvedere (ohne Bestand)

Ausgangslage Variante 1

m2 2428 2428
Ausgangslage

Wald-Baulinie für Lager und gewerbliche Nutzung 

(ohne dauernden Aufenthalt von Personen)

Wald-Baulinie für Wohn- und Büronutzung sowie Werk-

und Produktionsgebäude inkl. Verkaufslokale
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Fazit 

Die Überprüfung des Wald-
abstandes hat ergeben, dass die 
Gebäude nur im kleineren Mass 
verschoben werden müssen.

Eine GFZo von 0.7-1.0 ist somit 
im Bereich Belvedere weiterhin 
möglich. 

5 | 518320_Muri_Tannental
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GWJARCHITEKTUR
Nordring 4A
3001 Bern
031 340 82 22
www.gwj.ch

PANORAMA
Fabrikstrasse 20a
3012 Bern
031 326 44 44
www.panorama-ag.ch
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